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Dakota. Marion Junction, 
Turner Co. 22. Nov. Das Dreſchen 
iſt beendigt und das meiſte Land iſt ge— 
pflügt. Des Fioſtes halber geht das 
Plügen auch ſchon nicht gut. Die Wit- 
terung ift ſchön: Nachts ſchwacher Froft 
und am Tage heil. Die Getreidepreife 
find ziemlich gut und der Gefundheitszu- 
ftand befriedigent. Correſp. 

Minneſota. Mauntain Lake, 
Cottonwood Eo., 1. Dez. Wir haben bier 
einen lieben Beſuch aus Kanſas, nämlich 
Ohm Balzer. Er hat fhon ernfllich für 
den Herrn gewirkt, wodurch er auch 
Manchem ein Stein des Anftoßes ift, doch 
Andere glauben, daß es zum Gegen ge- 
reihen fann. Möchte es im geiftlicher 
Hinfiht überall immer beifer werden. 
Hier haben Einige diejes Jahr eine ganz 
fhöne Einnahme und mir fcheint, wir 
follten ung den bejtehenden Berhältniffen 
ſoviel wie. möalih anzupaffen fuchen 
und unfere Hoffnung auf den Herrn 
ſetzen. 

Ein Neiſebericht. 
Von Minneſota nach Kanſas und Nebraska. 


Schon lange fühlte ich die Neigung in 
meinem Herzen, meine lieben Schwäger 
Peter und Wilhelm Harms in Kanſas 
(deren Gattinen find meine leiblichen 
Schweſtern) fammt ihren Kindern in die- 
fem Leben noch einmal zu fehen.. Da ung 
nun Gott mit Mitteln zur Reife fegnete 
und mir auch die Meinigen riethen, mit 
der Ausführung meines fehnlihen Wun- 
fhes nun nicht länger zu fäumen, fo 
fonnte ih mich in Begleitung ‘des lieben 
Bruders Jakob Wiens, fr. Klippenfeld, 
Rßl., am 18, Dftober auf den Weg be- 
geben. Mein Reifegefährte wollte ein 
Theilnehbmer am Kanfafer Liebesmahl 
fein. Bis Emporia, wo wir am 20ften 
um 4 Uhr Morgens ankamen, ging es 
fehr gut, nur die Unfenntniß der Yandes- 
fprache war ung unbequem, Wir erfun- 
digten uns hier betreffs der Meiterreife, 
und ich freute mich, ſchon um vier Stun- 
den Hillsboro zu erreichen. Doc es fam 
anders, denn mein I. Reifegefährte, der 
mit dem Tidetfaufen zuerft fertig war, 
erhafchte noch den Zug, doch ich blieb we— 
gen Geldzurüdgeben allein fteben. Der 
nächſte Zug follte 12 Uhr Mittags abge- 
geben, und fo hatte ich denn Zeit, die 
große Stadt zu betradten. Statt in 
Hilleboro bei meinem Neffen 3. 3. Harms 
zu frühftüden, mußte ich num in einem 
nahegelegenen Speifehauje bei ſchwarzen 
Leuten fpeifen. Ich fuchte mir darauf 
das Poftamt und fchrieb eine Karte an 
die Meinigen, die fie aber nicht erhalten 
baben. Fremd und einfam begab ich 
mich in’s Depot, wo ih im Tejtamente 
las, bis endlich der erwartete Zug — ein 
Güterzug — anfam, mit dem ih nad 
langfamer Fahrt um 4 Uhr in Florence 
ankam. Nach zweiftündigem Warten 
ging’s weiter und um 8 Uhr hatte ich 
Hilleboro erreiht. Der I. Schwager P. 
H. und fein Neffe 3. H. empfingen mich, 
denn fie waren von meinem Kommen un- 
‚terrichtet. Seit dem Abfchiede in Rußl. 
von den I. Gefchwiltern P. H. waren es 
nun 73 Jahre, die Freude war daher 
groß, uns bienieden wieder fehen zu dür · 
fen. Am folgenden Morgen mußte der 
l. Schwager 35 Meilen wetlich fahren, 
um da Anordnungen zum Liebesmahl zu 
treffen, Sch blieb bei der Schwefter und 
ihren Kindern, befuchten auch ihre verhei- 
ratheten Kinder Peter Harms und Eor- 
neltus Funken, die wir mit ihren Kinder- 
hen gefund antrafen. Am folgenden 


Tage fuhr ih mıt Sohn P. H. und Frau 
zur Alexanderwohler Andacht. Nach 
manch lieber Begrüßung draußen kehrten 
wir in's Emigrantenhaus, welches gut 
zur Verſammlung eingerichtet iſt. Ich 
mußte mich im Geiſt in die Zeit vor 9 
Jahren zurüd verfegen, wo wir fo man- 
ches Mal in einer fo großen, maflven 
Kirche miteinander verfammelt waren, 
Biele find in diefer Zeit fhon von hier 
abgerufen und mande Lücke bat es in 
verfchiedenen Familien gegeben ; doc 
Gott Lob: „Der Herr behütet die Fremd- 
linge und Waifen, und erhält die Witt- 
wen...‘ (Pf. 146, 9.) Zu Mittag 
fuhren wir nach Abr. Reimer, Alerander- 
wohl, wo ichefo ganz unerwartet in die 
Stube trat. Hier konnte ich manden 
alten Bekannten fehen. Zur Nacht be- 
gab ich mich auf Zureden nach Peter Un— 
rau, fr. Friedensruh, Rßl., und deſſen 
Schwiegereltern H. Balzers, Wenn id 
daran denke, fo muß ich nur danken für 
die Aufnahme. Am Morgen des 23, 
waren die Gejchmwifter W. H. ſchon vom 
Liebesmahl zurüd und der I. Schwager 
bolte mich eilig von Unraus in fein 
Heim, welches nur eine Meile entfernt ift. 
Freudenthränen wurden mir in die Au- 
gen getrieben, daß ich den I. Schwager 
und die Schmefter fammt ihren Kindern 
nah 6Fjähriger Trennung wieder fehen 
durfte. Wir unterhielten uns herzlich, 
doch die I, Gefchwifter Hatten fleißig Bor- 
bereitungen zu machen, denn am nächften 
Morgen follte die Dampf- Drefhmafchine 
binfommen. Das gab viel Arbeit, doc 
der Herr hat ihnen, ja allen Dortigen, 
eine reichliche Ernte gegeben, mebr als er- 
wartet wurde. Am 24, fuhr Cornelius 
Both, Gnadenthal, mid zu Br. Jakob 
Both, und traf Alles gefund und wohl 
an. Zur Naht ging’s nad Heinr. 
Böfe, Blumenort, der mit mir für den 
Abend bet hellem Mondfchein zu Ohm 
Buller fuhr. Am andern Morgen fuhr 
mich Joh. Both zu Benj. Beder, fr. 
Minnefota. Der zeigte mir feinen grü- 
nen Weizen (52 Ader) und die 20 Ader 
für Korn zugerichtetes Land; baute fich 
auch ein fchönes hölzernes Wohnhaus 
und erfreute fih mit den Seinigen fchöner 
Geſundheit, daher fie auch froh waren, 
daß fie fih in Kanfas befänden. Wır 
fuhren weiter zu den alten 9. Gäden, fr. 
Liebenau, Rßl., alle ihre fünf Söhne 
waren da zu Gaſte, wie außer mir auch 
Br. 3. Both und Schwager P. H., ber 
mich aufgefuckt hatte. Wir unterhielten 
ung von Mandherlei, auch vom Kiebes- 
mahl. Bon bier ging es zu W. 9. und 
am Abend befuchten wir deffen Bruder 
Iſaak Harms, der mit feiner Familie 
gefund und wohlauf war; Gott hat die 
Lieben mit einem reihen Erntefegen be- 
glüdt, nämlich 2200 Bſh. Weizen. Am 
26. fuhr Schwager P. H. mit mir zu 
Jakob Funk, fr. Fürftenau, der gerade 
im Drefchen begriffen war. Die Arbeit 
fallt ihm ſchon ſchwer, doch Alle waren 
ſchön gefund ; man war recht neugierig, 
von den Geſchwiſtern in Minnefota viel 
zu hören. Zur Naht kam ich nad) Eor- 
nel. Funk, deffen Haus im Frühjahr durch 
den Orkan zertrümmert, nun aber mwie- 
der aufgebaut if. Den nächſten Tag 
gingen wir zu Br. Wilh. Nidel, wo ic 
auch Joh. Nidels fah. Br. E. Funk 
fuhr mih zu 9. riefen, fr. Obrloff, 
Rßl., jet in Bnadenau. Bon da ging 
es zu Aeltefter 3. A. Wiebe, der in der 
nämlichen Anfievelung wohnt. Wir 
wurden gaftfreundlich aufgenommen und 
wir nahmen Theil am Schmerze, der diefe 
Eheleute betroffen, indem nämlich ein 
Kind ſchon todt war, während das an- 








dere, 12 Fahre alt, ſterbenskrank darnie- 
der lag. Zur Nacht fam ich nach Abra- 
ham Harms, dem Bruder meiner Schwä- 
ger. Wir erinnerten uns aus der Ber- 
gangenheit und Gegenwart von dem, 
was noth thut. In dieſem Dörfchen be- 
fuchte ih auch noch Abr. Klaaffen und 
Peter Zoft, Prangenau, worauf ich wie- 
der in Schwager P. H. Haus einkehrte, 
Bon da aus befuchte ich auch eine Ver— 
fammlung, wo Br. Corn. Wedel, Peter 
Richert und Franz Ediger die Andacht 
mt Gebet und Gefang im Schulhaufe 
leiteten,” Mit dem I. Br. 3. €. fuhr ich 
mit zu der an 35 Meilen weſtlichen An- 
fiedlung. Beim Aelteſten A. Scellen- 
berg wurde Station gemacht, und unter- 
hielten ung aus dem Worte Gottes, was 
uns täglich noth thut. Noch fieben Mei- 
len weiter, und wir waren auf der Farm 
des 3. E. Ich beſah mir am nächften 
Morgen die Umgegend und auch das ne» 
benftehende große Berfammlungshaus, 
Der I. Br. ging mit mir zum Aelteft. D. 
Gäddert und vermweilte bei demfelben bis 
Nachmittag, befuchten auch Edigers, Ni- 
tolaidorf, und A. Neufeld fuhr mich zur 
Naht nah W. Janzen und Sohn H. 9. 
Am 31. befuchte ih Andreas Bloden, fr. 
Snadenheim, Rßl.; fie befinden ſich in 
einer fehr befriedigenden Lage und find 
bald ſchuldenfrei. Zu Mittag kehrte ich 
nah 9. Tanzen zurüdf und freute mic 
auch noch des Beifammenfeing mit dem 
l. Br. Johann Sudermann. Nachmit- 
tag fuhr der alte W. 3. mich bei 22, 
Meilen zu Pred. H. Richert, den ich über- 
rafchte; trafen ihn und feine Familie 
wie feine Schwiegereltern P. Unraus ger 
fund und wohlan. Am andern Morgen 
den 1. Nov. fuhr der I. Br. Janzen re- 
tour und Br. Richert fuhr mich zu den 
l. P. Unraus und H. Balzers, die an 
ihre Verwandten in Minnefota herzliche 
Grüße beftellten ; dann ging’s noch fie- 
ben Meilen weiter und ich war wieder bei 
Geſchw. W. H. Diefe fuhren mit mir 
zu Johann Wiebe, deffen Gattin meine 
Nichte ift; da fie aber weit im Kocnfeld 
waren, fo nahmen wir von den Kindern 
Abſchied und fuhren weiter bis Geſchw. 
9. Harms und ©. Friefens, mofelbft der 
etwa 10jährige Sohn frank war. Leb- 
rigens find auch diefe lieben Freunde im 
Zeitlichen fehr gefegnet. Ich fuhr nun 
mit Gefhw. W. H. zurüd und zwar in 
ihr Heim zum legten Male. Am 2, be- 
fuchte ih H. Both., fr. Friedensdorf, 
Rßl., der mit feiner ganzen Familie fehr 
frob war, daß fie fih in Amerika befän- 
den ; fie haben nette Gebäude und find 
im Zeitlidhen gut verfehen, ich denfe bef- 
fer als in der alten Heimath, doch Voths 
Gattin bat in den 63 Jahren in Ame- 
rifa ftarf gealtert. Nun hatte ih nur 
noch eine Nacht in Kanfas zu weilen und 
die brachte ich bei den Geſchw. P. H. zu. 
Beide Gefchwifterpaare Harms mie auch 
C. Funks und P. H. jr. theilten mir zum 
Abfchiede noch recht fegensreihe Worte 
mit, ſich beziehend auf Ebr. 4, 1., die ich 
nicht vergeffen möchte. Ich gab ihnen 
das 12, Kapitel aus dem Römerbriefe. 
Der nächſte für die Trennung beflimmte 
Morgen, der unvergeßliche 3. Nov. rüdte 
heran. Geſchw. W. H. waren fhon vor 
Zagesanbrucd bei mir. Auch J. J. H., 
mein Neffe, war daheim. Ich verabſchie⸗ 
dete mich von Allen, die im Hauſe waren 
und auch draußen von H., Jakob und 
Kath. Reimer, alsdann wir Alle nach 
Hilloboro zu dem Store meines 
fuhren. Die Geſchwiſter gaben mir aus 
herzl. Liebe zu ihren Geſchwiſtern Man- 
ches mit, das ich gerne mitnahm und bei 
meiner Ankunft überreichte. Die BU 





Minuten im Store vergingen gar zu 
ſchnell. Wie mir zu Muthe war, als 
ih fo auf und ab ging und meine I. Ge⸗ 
fhwifter anfchaute mit dem Bewußtſein, 
fie. wol hienieden nicht mehr zu fehen, — 
d48 kann nur empfinden, der es erfahren, 
Auch meine I. Schwefter A. W. in Rßl. 
fam mir bier recht lebhaft in den Sinn. 
— Plöplich hieß es: „Der Zug kommt!“ 
und ſchnell und kurz verabfchiedeten wir 
ins, alsdann mir meine beiden Schwä- 
gern meine Saden in den MWaggon 
brachten und das ſchwarze Dampfroß zog 
an. „Wollen doch in den Wegen des 
Herrn wandeln,” das waren meine legten 
Worte, doch meine Blide fielen noch auf 
Manden, auh 9. Harms, Sohn des 
Iſaak H., war da. Mir meinem Reife» 
gefährten Peter riefen ging es nun über 
Atſchinſon und Lincoln, nad Bradſchaw, 
Nebr, Br. riefen führte mich da gegen 
Abend drei Meilen zu 3. Peters, fr. Ni» 
kolaidorf, RE. Jakob Mierau, der ih 
dort befand, fagte: „Willlommen, Min— 
nefotaer Gaſt; bald fieben Jahre nicht 
gefehen und doch noch gefannt!" Wir 
fpeiften zu Abend und gingen fobald zur 
Nachtruhe. Am 5. fuhren wir zur Kir» 
che, wo Br. Kliewer den Gottesdienft 
leitete. Nach dem Schluſſe deffelben tra» 
ten mehrere gute freunde und alte Be- 
fannte an mich heran und Iuden mich zu 
fi ein, doch ich fonnte nicht allen Einla- 
dungen folgen, fondern fuhr zu Mittag 
mit J. Peters und Nachmittag war ich 
bei den I. Benj. Raplaffs, fr. Kleef., 
Rßl., zu Gaſt, und zur Naht begab ich 
mih nah Jakob Mierau, fr. Gnaden- 
beim, Rßl.; derfelbe ftellte in einem Zim- 
mer feines Haufes eine deutfche Schule 
an, in welder ein ThießensSohn, fr. 
Landokron, Rßl., Lehrer it. Br. Mie- 
rau fuhr mich am 6, Nov. zu Franz 
Wiens, ff. Gnadenheim, Rßl. Ich traf 
Alle gefund an, auch ihre verbeiratheten 
Kinder F. 3. W., die bei ihnen wohnen. 
Wir unterhielten uns über Manches aus 
der Vergangenheit. Die I. Alte hat recht 
viel Arbeit mit ihren Kindern, doch un= 
verzagt. Den nächſten Tag brachte Br. 
Wiens mich zu elteften Iſaak Peters, 
der fammt den Seinen im Kornbredhen 
begriffen war. Wir hielten Mittag und 
Besper und Br. Wiens fuhr mich retour 
und ich blieb über Nacht bet David Franz, 
fr. Friedensdorf. Wir freuten ung, daß 
wir uns noch einmal in biefem Leben ſe— 
ben fonnten. Am Morgen des 8. befuch- 
ten wir den lange leidenden Br. Gerhard 
Zanzen, fr. Gnadenheim. Wo war bie 
Stimme? Ich mußte mit bewegtem Her- 
zen Bergleihe anftellen über Einft und 
Sept. Der Herr möchte diefem Haufe 
beiftehen, das war unfer Aller Gebet, die 
wir da waren. Da famen bie beiden 
Prediger H. Epp, fr. Elifabetth., und 
Cornelius Wall, fr. Hierfhau, die mit 
mir zu Br. Jakob Wal und aud in ihre 
Häufer gingen. Zu Besper war ich bei 
Sodann Both, fr. Friedensdorf, und wir 
waren tief ergriffen, daß mir uns noch 
einmal bienieden treffen konnten. Nun 
ging es zu dem I. Br. 9. Epp, wo wir 
noch in einer kurzen Andacht und in ei- 
nem Gebet zu meiner Abreife uns Alle der 
Obhut Gottes empfahlen. Auch bei des 
alten Länders ging ich noch durch's Haus, 
fie waren gefund und wohl. Zur Nacht 
fube Br. H. €. mid zu Br. Johann 
Epp, allwo mein Schwiegerfohn Dietrich 
Peters aus Minnefota auf Beſuch war. 


Neffen:| Die Eppfche if feine Schweſter. Wir 


rüfteten uns nun Beide zur. Heimreife. 
Br. €. fuhr uns zur Stadt Grawton, 
wo wir uns um 3 Uhr Nachmittags 
trennten. Mir fiel fo recht all die Liebe 
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, ein, die mir die Freunde auf meiner drei- 
wöchentlichen Reife überall bewiefen, in- 
dem fie mir viel Wohlthaten erzeigten und 
mih gaftlih aufnahmen. Der Herr 
wolle mit ihnen fein ! — Wir flogen nun 
auf der Bahn fchnell dahin, bis mir in 
Dmaha in einem Hotel übernächtigen 
mußten, Am 10, um 7 Uhr Morgens 
ging’s über die ungeheure Miffouri- 
Brüde und am nächſten Morgen um 6 
Uhr famen wir in unferer Stadt Win- 
Dom an. Durch Nachbar Jakob Wiens 
gelangten wir gegen Abend in. unjere 
Familien und die Freude war groß. 
Dem bimmlifchen Bater, der uns Alle 
behütet und herrlich erhalten hat, fei Lob 
and Dank. Heinrih Both. 

Bingham Lake P. D., Cottonwood Eo. 
Minnefota. 


Nebrasfn. Hampton, Hamilton 
Co. 30. Nov. Der heutige Tag war uns 
ein wahrer Segenstag. Der Aufforderung 
gemäß feierten wir heute der Danlja- 
gungsfeft und hatten gleichzeitig ein 
Liebesmahl veranftaltet. Gleich am 
Morgen kam einer nach dem Andern und 
brachte von den Erftlingen feiner Garben 
als Dank für die gefegnete Ernte. Ich 
glaube, es blieb Niemand aus. Wie 
Einigkeit ſtark macht, das zeigte fich bier 
recht, denn die Beiträge bildeten bald 
einen anſehnlichen Haufen, fo daß, als 
3—400 Perfonen geipeift hatten, noch 
nicht die Hälfte verzehret war. Der Reft 
wurde unter die Armen vertheilt. Unſere 
Tertesworte am Bormittage waren aus 
5 Mofe 8. und am Nachmittage die 
Worte: „Ich will dich fegnen und du 
follft ein Segen fein.” Darauf wurden 
zwei Colekten gehoben : für die Nothlei- 
denden in Eentral-Afien gab es 43 Doll. 
und zur Unterftügung der Bibelgefellfchaft 
famen "ein 16 Doll, 40 Cents, Der 
Herr wolle es fegnen. 

Peter Regier. 

Beatrice, Gage Co. 1, Dez. In 
unferer Stadt ereignete fih am legten 
Sonntag ein trauriger Unfall, indem 
namlich die Eheleute Peter Hamm am 
Morgen dur Koblenftidluft dem Tode 
nabe vorgefunden wurden; die Frau 
verfchied batd, nachdem man den Unfall 
entvedte, während Br. Samm noch bis 
zum Abend vdeffelben Tages lebte. Das 
fo plöglich abgerufene Elternpaar hinter⸗ 
läßt fünf noch ledige Kinder. Wir find 
durch den Vorfall ernftlih zur Wachſam⸗ 
feit gemahnt worden, denn glüdlich ift 
der Menfch, der ſchon im Leben fterben 
gelernt hat. Eorrefp. 
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Die diesjährigen Ernten. 


Die Roggenernte wird wahr— 
ſcheinlich 20 Millionen, Buſhel ertra⸗ 
gen. 

Von der Buchweizenernte 
erzeuget Pennſylvanien beinahe die 
Hälfte. Der Geſammtertrag wird 11 
Millionen Bufhel überſteigen. 

Die Kartoffelfelver beveden 
eine Fläche von nahezu zwei Millionen 
Ader und geben etwa 80 Bufhel vom 
Ader. Im Staat New-Norf wird ein 
geringer Ertrag vorausgefagt. 

Bon Baumwolle berichtet man 
eine ungewöhnlich große unp fräftige 
Pflanze, mit der Fäbigfeit eines großen 
Ertrags. Im Allgemeinen ſteht fie 
beffer als im Oktober irgend eines frü- 
heren Jahres, mit Ausnahme von 1875 
und 1878. 

Mehr als vie Hälfte aller in ven 
Ber. Staaten gezogenen Gerfte wird 
in New York, Californien und Wig- 
confin erzeugt. Der durchfchnittliche 
Ertrag per Ader ift 233 Buſhel, und 
der Gefammtertrag wird 45 Millionen 
Buſhel erreichen. 

Hafer gibt eine ungeheure Ernte, 
Der Durchſchnittsertrag ift höher als 
legtes Jahr. Kanfas zählt‘ unter: vie 


böchften Hafer⸗ wie auch Welzenftanten. | 
Das geſammte Daferprovuft in Allen. 
Staaten wird wahrſcheinlich 480 DU 
lionen Buſhel betragen, ° " I; 
Berichte, die aus den 1700 Couniles 


partment eingegangen find, deuten auf 
eine Weizenernte vonetwas über 
500 Millionen Bufhel, over einen 
Durchfchnittsertrag von etwa 133 Bu- 
ſhel per Ader. Kanfas bewährt feinen 
Ruf für reichliche Belohnung ver Mühe 
des Landmanng, durch den außerordent⸗ 
lichen Durdfchnittsertrag von 193 Bu= 
fhbel. Das Land nörblid vom Ohio— 
Fluß, im großen Weizengürtel, bringt 
im Durchſchnitte beinahe 16 Bufhel. 
Kentudy und Miffouri verfprechen etwa 
14 Bufbel, Californien 13. Die ſechs 
Hauptftanten für Winterweizen 
werden zufammen etwa 244 Millionen 
Buſhel liefern. Im Norpweiten war 
ein geringeres Areal mit Sommer- 
weizen beftellt, ver Ertrag möchte 
aber auf 113 Millionen Buſhel fteigen. 
Die Küften des Stillen Meers wird 








wahrfcheinlib 45 Millionen Bufhel, 
die Mittelftanten 40 Millionen und die 
Süpftaaten etwas über 50 Millionen 
erzeugen. Der durchichnittliche Ertrag 
von Weizen im ganzen Lande ijt nie 
ganz auf 10 Bufhel gelunfen und hat 
in ven Jahren des größten Ueberfluſſes 
nie ganz 14 Buſhel erreicht. Dies 
Jahr ſteht er in New-York hoch — 18 
7 10tel Buſhel. In den Neuengland 
Staaten, Vermont ausgenommen, ſinkt 
er auf 14 Buſhel. Sn faſt allen Süd— 
ftanten fteht er niedrig und ſchwankt 
zwifchen 7—10 Bufhel, Nur Teras 
und Arkanfas find Ausnahmen, 


Die Welfhfornernte läßt fi 
noch nicht genau fchägen, va ein großer 
Theil deſſelben noh im Schod auf den 
Felvern ſteht. Man glaubt aber, daß 
fie mindeftens 1680 Millionen Bufhel, 
oder im Durdfchnitt 25 Buſhel per 
Ader geben wird. In 1879 war fie 
28, legtes Jahr 18 Bufhel vom Ader. 
Bon viefem Ganzen erzeugten vie 
Staaten nörblih von Tennefee und 
weitlich von Virginien und Pennſylva⸗ 
nien 1250 Millionen ; die Süpftaaten 
340 Millionen, die Mittelftaaten 82 
Millionen und Neuengland mehr als 
7 Millionen. Das Gefammtproduct 
wird das legtjährige um mehr als vier 
hundert Millionen Buſhel überfteigen. 


[ee — 


Weber die Einwirkung der Kälte 
auf Trichinen. 





Ueber die Einwirfung der Kälte auf 
die im Fleiſche befindlichen Trichinen 
veröffentlicht die „Deutfche medizinifche 
Wochenſchrift“ Folgendes: Die Er— 
fahrung lehrt, daß die Kälte ein mäch- 
tiges Mittel ift für die Konfersation 
des Fleifches aller Art, eine Erfahrung, 
die man täglich an Millionen von Kilo- 
grammen Rinder und Schaffleifch, wel⸗ 
ches von Auftralien nach London fommt, 
gemacht hat, hat Bouley mit Gibier vie 
Wirkung einer Temperatur von — 20 
bis 40° E. auf trichinöfes Fleifh un 
terfucht. Diefe Einwirfung fand ftatt 
während einer Zeit, die genügte, daß 
fi die Kälte bis zum Zentrum bes 
Sleifches ausbreitete. — Bei einem aus 
Marfeile herſtammenden Schinfen von 
jehr gutem Ausfehen wurde fonftatirt, 
daß er von Trichinen infizirt ſei, deren 
Vitalität durch ihre Bewegung ermwiefen 
wurde. Am 7. Juni wurden von die⸗ 
ſem Schinken zwei Stüde abgefchnit- 
ten, das eine 950, das antere 1120 
Gramm fchwer, und am felben Tage 
um 11 Uhr Morgens in zwei große 
Refrigatoren — Spyftem Carey — 
gebracht, Die Lufttemperatur in ven 
Rezipienten war 22-27° E, unter Null, 
Nach Verlauf von 23 Stunden wurden 
die Stüde herausgenommen und man 
fand, indem man ein Alfoholthermomes 
ter in fie hineinbrachte, daß ihre ins 
nere Temperatur — 20° €. beirug. 
Man unterſuchte nun die der Erfrierung 
ausgeſetzt geweſenen Trichinen : 1. mi⸗ 


fand fi, daß die Trichinen des ge— 
frornen Fleiſches durch dieſelbe ihre 
frühere Beweglichkeit nicht wieder er— 
hielten. 2. Die Färbung mit Mehty- 
lanilinviolett, ver die Trichinen wäh- 
rend ihres Lebens ven Berfaflern zu— 
folge widerſtehen, ergab ein pofitives 
Refultat, während die Kontroltrichinen 
ſich nicht färben. 3. Den Berfaflern zu= 
folge werben’ die Muskeln ver Vögel 
nicht von Trichinen linfizirt. Wenn 
die Vögel lebende Trichinen verzehren, 
fo zeigtofich bei viefen ver Beginn einer 
Entwidelung und fie bleiben in ven 
Erfrementen lebendig ; die todten Trich- 
inen im Gegentheil werben von den 
Vögeln verbaut, und man fintet in 
den Erfrementen feine Spur mehr von 
ihnen. Dahingehenve Berfuche wurven 
bei zehn Vögeln angeftellt, und während 
die Kontrolle-Trichinen fich in den Ge— 
därmen und Erfrementen ber mit nicht 
gefrorenem Fleifch genährten Vögel vor= 
fanden, fand man feine Spur von ih— 
nen bei Vögeln, die mit trichinenhalti= 
gem gefrorenem Fleiſch gefüttert waren, 
— Die Berfuche beweiſen nach Herrn 
B. und ©. peremtorifch, Daß es ge— 
nüge, Fleifh einer Temperatur von 
— 20 Grad E, audzufsgen, um die 
Trichinen, welche fich in ihm befinden 
fönnten, zu vernichten, 


Die Gründung Philadelphia's. 


Die Stadt Philadelphia feierte in der 
mit dem 22. Oktober anhebenden Woche 
das Andenken an die am 23. Ok— 
tober 1682, alſo gerade vor 200 Jah— 
ren, erfolgte Landung ihres Gründers 
William Penn. Penn war der Sohn 
eines engliſchen Admirals, als Ge— 
lehrter wie als Staatsmann am Hofe 
Karls II. von England hochgeachtet. 
Auf einer Reife in Irland hatte er die 
Gefellfchaft der Freunde (die Duäder) 
fennen gelernt und fich ihr angejchloffen. 
Penn fuchte nun für feine Gemeinschaft 
Anhänger zu werben. Er befuchte 
Holland, die Länder am Oberrhein und 
am. Main, überall mit Begeifterung 
predigend. Es war noch im Jahr⸗ 
hundert des 30jährigen Krieges ! Ver— 
folgung um des Befenninifjes willen 
waren noch an der Tagesordnung. 
Penn vertrat das große Princip ver 
Gewiſſens- und Glaubengfreibeit. 
In Erefeld und zu Franffurt am Main 
fand er viele Anhänger, unter Anvern 
in Franffurt ven Dr. Daniel Pofta- 
rius, der Penn 1683 in die neue Welt 
nachfolgte. 

Penn’s Vater, ver Aomiral, hatte an 
die englifche Regierung eine Schuldfor⸗ 
derung von 16,000 Pfund Sterling. 
Die ging auf ven Sohn und Erben des 
Admirals über, Statt das Geld aus— 
zuzahlen, wies die englifche Regierung 
Penn ein weites Lanpgebiet am Dela- 
ware an. Das Land war noch mit 
Urwald bedeckt und follte Sylvania 
(Waldland von sylva over silva) 
beißen, König Karl II. aber (1660 
—1685) feßte Penn’s Namen hinzu. 
So enftand der Name Penniylvania, 

Penn nahm das Land an, um es 
mit feinen Anhängern zu beſiedeln. 
Zwei Schiffe mit Anfievlern und allem 
Bedarf zum Aderbau fuhren fchon 
1679 in die neue Welt hinüber. Penn 
folgte ald Gouverneuer Englands im 
Sahre 1682, Am 23. Oftober Tan 
dete er da, wo jegt unterhalb Philadel⸗ 
phia's das Städichen Chefter liegt. 
Hier traf er mit dem Indianerhäupt⸗ 
ling Tamanend zufammen, ven er jeis 
ner friedlichen Abfichten verficherte und 
mit {dem er einen Bertrag wegen Ab⸗ 
tretung von Land ſchloß. Penn machte 
auf die Wilden einen günftigen Ein- 
druck. Leutfeligfeit Teuchtete aus ſei⸗ 
heim ganzen Weſen hervor. Nach. fur- 
zem Aufenthalt feste Penn die Fahrt 








der Der. Staaten an das Aderbau Des 


Ifroffopiich mit der Erwärmung. Es 


fort und landete andern Tages da, wo 


jest Philadelphia liegt. Er hat viele 
Stadt gegründet und Philadelphia 
(Stadt der Bruderliebe) benannt. — 

Am 20. Auguſt 1683 landete Penns 
deutſcher Freund aus Frankfurt am 
Main, Dr. Paſtorius, mit fünf Freun- 
den, denen am 6. Oktober 1683 wei— 
tere deutſche Coloniſten nachfolgten, lau= 
ter chriſtlich geſinnte, um ihres Glau— 
bens und Gewiſſens willen aus— 
gewanderte Leute. Sie hofften in der 
neuen Welt frei und ungehindert nach 
ihrem Glanben leben zu können. Penn 
wies ſeinen deutſchen Freunden — es 
waren im Ganzen 13 Familien! — 
Land in der Nähe feiner eigenen Colo— 
nie an. Sie gründeten Gemantomn ! 

So fteht dicht neben ver Anfievelung 
der Quäker die Anfierelung der Deut- 
fchen in Pennfylvanien. Epvel gefinnte, 
freiheitsliebenve und fromme Leute was 
ren beide Anſiedler. Mögen chriftliche 
Frömmigkeit und gute Sitte, wie fie der 
Schmud ver erften Aniievelung waren, 
jo auch die Zierde ver großen Stadt 
Philadelphia bleiben bis in die fernften 
Zeiten, 


— — 


Elektriſcher Sturm, Erdbeben, 
Schnee und, Nordlicht. 


In Folge eines elektriſchen Sturmes 
am 17° Nov. war die Telegraphenver- 
bindung überall unterbrochen. Erfah— 
rene Zelegraphiften fagen, es fet ber 
beftigfte derartige Sturm, ven fie erlebt 
haben. Derfelbe erftredte fich durch die 
ganzen Ber. Staaten und ven öftlichen 
Theil von Canada. Die Strömungen 
ſcheinen ſolche von theils negativer, 
theils poſitiver Elektricität geweſen zu 
fein und die durch die Drähte vermittel- 
ten Ströme entweder neutralifirt over 
verftärft zu haben. Im Chicago Bu— 
reau gerieht das „Switch Board” in 
Brand und fchmolzen Drähte und 
Schlüſſel. Bon Milmaufee wird bericy- 
tet, daß die Eleftriritätwoge fo ftarf 
war, daß die eleftrifche Lampe brannte. 

Ueber ven Nordoften des Landes zog 
ein heftiger Schneefturm. 

Zu Vandalia Ill., wurde ein Erbbe- 
ben verfpürt, das vierte feit tem 17. 
September. 


Im ganzen Norbweiten und bis Ca— 
lifornien zeigte fich ein herrliches Norv- 
licht. In Omaha war ver Himmel faft 
tageshell erleuchtet, während er in ©t. 
Paul eine blutrothe Färbuug angenom: 
men hatte. Der Einfluß der Störungen 
erftrecte fich bis auf ven nächſten Tag. 











VBerfchiedenes. 


— — 





Eine bunte Völkerkarte bringt das 
neueſte Genfusbulletin über die Einwohnerſchaft 
der Ber. Staaten und deren Territorien. Da 
finden wir: 1205 Zürfen, 1707 Hindus und 
diverfe Araber, 2204 dirgft aus Afrika impor- 
tirte Neger, 29 Stüd Grönländer, Srländer 
gibt es fa zwei Millionen. Etwas größer ift 
* Zahl der in Deutſchland geborenen Deut» 

en, 


Mittel gegen dag Shimmmeln 
ber Käſe. — Dr. A. Kurz in Wenigerode 
empfiehlt in ber „Milchzeitung” ein bewährtes 
Mittel gegen das Schimmeln der Käſe. Man 
löfcht Aetzkalkl, welchen man, nachdem berfelbe 
gefallen iſt, durch ein feines Haarſieb läßt; 
mit diefem feinen Pulver werben bie Käſe beim 
Sormen äußerlich eingeftäubt, Während ber 
Aetzkalk das Reifen der Kälte befördert und fie 
längere ai mabenfrei erhält, verhütet er abjo- 
Int jede Schimmelbildung auf denfelben, ohne 
auf ihren Gefhmad irgend einen Einfluß zu 
äußerm 


Den Pferden ſchöne und glän- 
gende Haare zuverfhaffen. — Zu 
diefem Zwecke Focht man vor Eintritt des Früh- 
jahre und des Herbfles für jedes Thier wöcent- 
lic) zwei- big dreimal eine Handvoll Leinſamen 
in etwa 6 Duart.Wafler und gibt diefes 4 Wo⸗ 
chen hindurch täglich lauwarm zu faufen, Das 
Hären geht darnach leicht und gut von flatten, 
und bie Druſe, welcher bie de in dieſen 
Jahreszeiten vorzugsweiſe ausgeſetzt find, wird 
entweder gar nicht eintreten oder doch bei enir 
ſprechender Schonung: leicht und gemäßigt ver 





laufen.- 
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Sie Rundfohan. 


Eithart, Ind., 15. Dezember 1882. 














Entered at the Post Office at Elkhart, Ind,, as 
gecond class matter. 





Bon No. 20 unferes Blattes 
werden nadträglib von Aler. Stieva nod 


50 Gremplare bejtellt, die wir leiver nicht 
—— tönen, da die Auflage bis auf die 
legte Nummer vergrifien iſt. Auch von Ro. 
9] und 22 haben wir feinen Vorrath mehr. 


Ein Eorrefpondent in Manitoba 
ohne weitere Ortsangabe klagt, daß_es 
dort wol Getreide gegeben, doch an Käufern 
jei ein fühlbarer Viangel. Weizen preije 
von 3060 Cents per Buſchel. Hoffentlich 
tann dies nicht von Mlanitoba im Allgemei: 
nen gejagt werden. 

Gin lieber Freund aus dem We: 
ften widmet der „Kunvibau‘ ein wohl⸗ 
mwollendes Gedicht, das wir behufs Veröf⸗ 
ientlihung noch ziemlich bearbeiten müßten, 
daher bringen wir nur dieſe Zeilen ‚die hof: 
fentlih den Einn aller unirer Xejer aus: 
drüden: 

Mir reihen dir Die Hand aufs Wene, 
BWilltommen ung zum nächſten Jahr. 
Damit wir uns einander freuen, 

Sei dir gewünſcht ein’ große Schaar, 

Ich meine Abonnenten= Brüder 

Aus allen Zonen diejer Welt, j 
Beftellt das Blatt und ſchreibt doch wieder, 
Damit das Band der Liebe hält. 

Brämien.— Die Mennonite Publ. 
Go. in Ellhart, Ind., befigt außer der 
Kundſchau“ noh mehr Blätter, nämlich 
„Herold der Wahrheit” (deutih und eng: 
iii) „Chr. Jugendfreund,“ “ Words of 
Cheer.” Biele Freunde find damit beichäf: 
tigt, diefen Blättern zahlreiche Leſer zu ge: 
winnen, wofür fich die Herausgeber ibrerfeits 
ihren Unterftügern gegenüber aud erfennt: 
li zeigen, von dem richtigen Grundfage 
ausgehend: „Der Arbeiter ijt jeines Loh⸗ 
ned werth.“ Für die „Rundſchau“ ijt die 
Anordnung getroffen, daß den fünf flei— 
igften Abonnentenfammlern die Bes 
lohnung in baarem Gelde gegeben werden 
ſoll, und zwar: erjte Prämie 7 Doll.— 
jweite Br. 6 Doll. — dritte Pr. 4 
Dol.— vierte Pr. 2 Doll. — fünfte 
Pr. 1 Doll. — Jegt wolle man burtig an 
die Arbeit geben, denn die Lilten jammt 
dem betr. Subfcriptionsgelde müſſen bis 
zum 1. Jannar 1883 in Elthart fein. Be: 
merken müflen wir no, daß ſich dies Ans 
erbieten nur auf die wödentlide 
Rundſchau bezieht; Abonnements für die 
halbmonatlihe Ausgabe halte man feparat, 
denn fie find zu Prämienaniprüdhen nicht 
berechtigt. Unter unfern bisherigen Xe= 
fern wird es leichte Arbeit fein, zahlreiche 
Beitellungen für die wöchentlihe „Rund: 
hau‘ zu erhalten, doch um einen Preis 
ger zu wollen, muß die eingefandte 

itte au die Namen einiger Solder 
enthalten, die bisher noch nicht Abonnen- 
ten der ‚„‚Rundihau‘' waren. Wenn bie 
fünf fleibigiten Abonnentenfammler es uns 
erlauben, jo werden wir feiner Zeit ihre 
Namen veröffentlihen, damit ein Jeder 
weiß, wer die Preiſe erhielt, und aud 
jür wie viel Abonnenten. 





Perfonal:Rakhrichten. 
Ninnefota. . Balzer und Beder von 
Kanſas, die hier auf Beſuch find, gedenten 
Sonntag am 3. Dez. von hier (Mt. Late) 
abzufahren. , 

— Gerhard Sudermann hat feine Farm 
an Heinrich Emwert, fr. Sparau, Rpl., für 
60 Doll. verkauft und ift nah Kanſas 
übergefiedelt, wo feine Eltern und Geſchwi⸗ 
fter jich befinden. Aud David Ewerts, fr. 

parrau, zogen mit dorthin. 

— Abraham Hiebert, Mountain Late, 
Cottonwood Co., Minn., jchreibt: „Den 
lieben Freunden Peter Wienfen in Cent: 
ral:Afien, und allen Lieben in dem Herrn 
Jeſu, die fi meiner aus der alten Hei« 
math noch erinnern, einen berzl. Gruß! 
& freut mi, in der Rundfſchau“ etwas 
von Euch lefen zu fönnen. Euern Schmerz 
und Leid fühle ich mit, und Euer Troft und 
Nuth und zuverfichtlihe Glaubensfreudig⸗ 
teit veranlafjen auch mich, die gütige Va: 
tethuld Gottes zu preifen und mid mit 
Eu zu freuen. Wir Geſchwifter Hieberts 
wohnen alle in Mountain Late, Minn,, 
außer Schweiter Glifabeth und Br. Peter, 
die noch in Äßl. find. Bei Sparfamteit 
und Gottes Segen haben wir reichlich un: 
fer täglich Brot. Danten wir Gott und 
eilen wir der Zukunft des Herrn entgegen. 
Euer Bruder AH. 

— Frau BP. Siemens ijt befier und ihr 
Bein war nicht gebrochen, wie wir legte 
Bode glaubten, fondern nur ſchlimm ver⸗ 

et. Windom Reporter.‘ 


Peter Ediger, MePherſon Co. 
Dez. von Burton ab, nm feine 


Ranfas. 
Juhr am 1. 








Freunde in Minnefota zu befuhen. Auch 
made ich die Berichtigung, daß dem Fo: 





beim. Der Jüngling auf der Sandbant. 
3. Des Förfters Kind. Die wiedergefun: 


hann Martens, Reno Co., nicht zwei, fon= ! denen Kinder. 4. Freund und Feind. 5. 


dern nur ein Pferd vom Blip erfchlagen 
wurde. Das zweite danebenjtehenve hatte 
nur das Gehör verloren, mweldes ſich aber 
wieder gefunden. Das erſchlagene Pferd 
war für 50 Doll. in der mennonitifhen 
gegenieitigen Feuerverfiherungsgefellihaft 
verſichert. J. Siemens. 

— Bernhard Gerdebrand und Abraham 
Martens Sohn Abraham haben zuſammen 
eine Farm von 160 Ader gekauft. 

— Abraham Regier vom Kuban und 
Jakob Regier, Sohn von Heinrich Regier, 
haben zufammen eine Farm von 160 Ader 
gekauft. 

—Jakob Thiefen (Yatob Klaſſens Schwie: 
gerjohn) und Iſaak Klaſſens Sohn, Peter 
haben zufammen eine $arm von 160 Ader 
getauft. 

— Klaas Düd, Sohn von Wittwe Diet- 
rich Düd, hat fi) eine Farm von 160 Ader 
gekauft. 

— Gerhard Becker und Franz Adrian 
baben B. Dück feine 80 Ader zu ihrem zu— 
gekauft. 

— Jakob Willens wünſcht feine Wirth: 
er zu verfaufen, 160 Ader und gute Ge: 

äude. 


Nebrasfa. Gebr. 9. und D. Theßmann 


baben ſich in York Co. 80 Ader Land J 


kauft, 12 Doll. per Acker und find ſchon 
hingezogen. Joh. Regier, der ſeine Farm 
an ob. Gooßen verkauft bat, ſteht im 
Bornehmen, von Boone Co. nah Work Go. 
zu ziehen. 

Indiana. Johann Faft, Sr., Gofhen, 
mollte im Dezember: Monat Kanſas berei: 
fen, doch Kräntlichleit hat ihn daran bisher 
verhindert. 

Dakota. David Buller, Marion Yun: 
tion, Turner Co., muntert feine Berwand: 
ten und Freunde auf „durch den freundlis 
chen Boten‘‘ (die „Rundihau‘‘) mal et: 
was von ſich hören zu lajjen. Nur zu! 


— — 








Verehelicht. 


Minneſota. Buhler-Wall. Bern— 
hard, Sohn des Abr. B. mit Anna, Toch— 
ter des ehrſ. H. Wall. 








Erfundigung— Auskunft. 


I” 9.9. Regier, 118 ler. St. Ro: 
heiter, NR. Y. 





Iſ. K. in Ch R.M. Die gewünfcte 
Adreſſe ift: Nordyſe Marmon Co., Indi— 
anapolis, Ind. 





Für die mennonitiſche Gemeinde unter 
Aelteſter Jakob Janzen in Central⸗ 
Aſien find uns folgende Ga: 
ben zugegangen : 

IV. 


Durh E. B. W. von feinen Glaubens: 
nenojjen in Marion Co., Kanſas, 52 Doll. 
Durch Aelteft. A. Sch., Kanſas, von den 
Gemeindegliedern in feiner Umgebung 75 
Doll. (wovon 15 Doll. für Wwe. D. Wiens 
und 10 Doll. für S. Goerz, Afien, beſon— 
ders bejtimmt find). Durh PB. R. Hamp: 
ton, Nebr., von der M. Brüdergem. 43 
Doll. Total 170 Doll. 





Literarifches. 





83” Bücher, Zeitſchriften u. ſ. w. füce welde man 
an biejer Stelle eine Beiprehung wünſcht, find zu ad- 
reffiren: J. F. Harms, 

Naperville, Ill. 





The complete Poultry Book. — A Manual 
for the American poultry yard, by C.E. 
Thorne, Associate Editor, Farm and Fire- 
side. Published by Mast, Crowell & 
Kirchpatrick, Springfield, Ohio. Diefes 
Bub ift allen englifchredenden Farmern 
und Geflügelzücdtern beſtens zu empfehlen. 
Ale möglichen Hühnerarten find in ges 
lungenen Illuſtrationen veranjhaulidt ; 
aud über Ställe u. j. w. werden bie prak⸗ 
tiihen Belebrungen durch Illuſtrationen 
erläutert. Das Bud enthält 224 Seiten, 
iſt gut gebunden und fojtet bei den Heraus: 
gebern 1 Doll. 


Zehn neue „Perlen“ und fünf neue „Blü- 
tben und Früchte” hat Georg Brumder, Mil: 
waukee, Wisc. herausgegeben. Nachſte⸗ 
hend lafjen wir dad Inhaltsverzeichniß der 
neuen Serie folgen und bemerfen dabei, 
daß die Redaktion vor allen Dingen dar: 
auf achtete, nur wirklich körnige, echte Ju— 

endſchriften, wie fie fie für unfere deut: 
hen Ehrijtenlinder — fand, aufzu⸗ 
nehmen: 1. Die Geſchichte vom armen 
Seppeli. 2. Der Weihnachtsabend im 








Bahnwärterhäuschen. Der blonde Wil: 


Geraubt und gerettet. Der Prediger und 
die Räuber. 6. Chriftfindhen. 7. Eine 
Zaubblinde. Zmeierlei Treue. 8. Soh— 
nestreue.. Wılliam, der Sandbub. 9. 
Ein wiedergemonnener Sträfling. Johann 
Hub. Aus einer guten That werden viele. 
10. Weihnachten in der Hütte. Der Squal 
im Xropenmeer. edes Bändchen ver 
„Berlen“ ijt 32 Seiten ftarf, mit einem 
hübſchen Bunidruckumſchlage verfehen und 
einem Bildchen verziert. Preis jedes Hef- 
tes 5 Cts., mit Porto 6 Cts. Der ganzen 
Serie, No. 1—10, 40 Ets., mit Borto 45 
Cts. 5 Exemplare der ganzen Serie, alfo 
50 Hefte, koften $1.85, mit Porto $2.00. 
10 Eremplare der ganzen Serie, alio 100 
Hefte, koiten $3.50, mit Porto $3.75. 
Jedes Bänden der „Blütben und 
Früchte“ (Doppel: Berlen: je2 Bändchen 
der Perlen zufammengebunden) ıjt 64 Sei- 
ten jtarf, in einem bübjichen Buntdruckein— 
bande gebunden und mit einem Bildchen 
verziert. 

Preis 1 Bändchen $ .15, mit Borto $ .16. 

J — — 


* 1,10, 
50 F “ 4.90, 
sw 8.00, * * 8.75. 








Allerlei aus Nah und Fern. 


Ber. Staaten — Walhingten, 3, Dez. 
Die Comiſſion, welde mit der Prüfung der 
Rechnungen der Aerzte Garfield's betraut war, 
bat folgende Bewilligungen gemadt : Dr. Blif 
365W, Dr. Hamilton, KU), Dr. Agnew 
*5000, Dr, Ryburn 84000, Dr. Boynton 
31000, Mrs, (Dr.) Edſon 300, Stewart 
Crump $300, Sekretär Prudden 8200 u. ſ. w. 
Die Rechnungen der Handwerfer, Lieferanten 
u. |. w. find ebenfalls ganz bedeutend beidfnitten 
worden. Der Congreß hat im Ganzen 857,000 
für Dedung der durch die Krankheit General 
Garfield's verurfachten Koften bewilligt, bie 
Commiſſion aber bat nur 338,000 gebraudyt. — 
Der Congreß it wieder zufammengetreten. In 
beiden Häufern werben Berichte und Gefepent- 
würfe vorgelegt, doch erfolgte bald nach DVerle- 
fung der Jabresbotichaft dig Präjidenten Ber- 
tagung. Die Präſidentenbotſchaft, die wieder 
durch bantwurmartige Länge fi auszeichnet, 
beginnt mit den Beziehungen zu auswärtigen 
Mächten und erwähnt bie fragen, welche zwi- 
fchen jenen und ven Der. Staaten erörtert wur- 
den und werden ; dann werben bie verfchiedenen 
Angelegenheiten jo ausführlich beiprochen. 
Weiſe Vraßregeln werden von ihm in Beziehung 
auf die Gilberprägung, die eingeftellt werden 
follte, fowie in Bezug auf Vermwilligungen für 
Fluß- und Hafenverbeierung und betreffs des 
Porto befürwortet. Der Präſident madıt auf 
mehrere Geſetzesvorlagen aufmerffam, melde 
eine Rebuzirung bes Porto's auf zwei Cents 
für eine balbe Unze Gewicht bezweden, und 
glaubt, daß eine folge Reduktion allgemein ge- 
billigt werden würbe und dem Geſchaͤfts intereſſe 
bes Landes entiprähe.-—Auf dem Michiganfee, 
ungefähr 20 Meilen von Milwaufee, verbrannte 
die Dampfbarge „R. ©. Peters’ und 14 Men- 
ſchen fanden dabei den Top. 


Deutſchland. — Ende November find 
die nordeuropäiſchen Flüffe weit über ihre Ufer 
getreten und große Heberjchwemmungen fanden 
ftatt. Befonders die Rheingegenden haben ſchwer 
gelitten. In Düffelvorf flürzte ein von den 
Fluthen unterwajchenes Haus ein, wobei 14 Per- 
jonen ihren Tod gefunden haben follen. Nach 
fpätern Nadprichten begann am 30. November 
das Waſſer langſam zu fallen. Das Wetter 
batte fich aufgeklärt und die größte Gefahr war 
vorüber. — Zwei Poftbriefbeutel mit Bismarcks 
amtlicher Correipondenz find auf dem Wege von 
Barzin (Bismarks Wohnjig in Pommern) nad) 
Berlin geftohlen worden, 


Großbritannien. — Gladftone bat 
dem englifhen Parlament mitgetheilt, daß die 
bis zum 1. Dftober aufgelaufenen Koften des 
egyptifchen Feldzuges, einfcpließlich der Ausga- 
ben für die indifchen Truppen und den Trup- 
pentrangport fih auf £3,500,000 (17,500,000) 
belaufen. Bom 1. Oftober ab übernehme 
Eaypien bie Koſten des Unterhalts der britti- 
ſchen Truppen bafelbit ganz oder zum Theil, — 
Die Sitzungen des engliſchen Parlaments find 
geſchloſſen worden, In ber Tbronrede heißt es, 
England fei beitrebt, den Frieden im Orient zu 
erhalten und fei überzeugt, daß feine Ziele (in 
Egypten) von den übrigen Mächten gebilligt 
würden. England ſtehe mit allen fremden 
Mächten in den freundfhaftlichiten Beziehun- 
gen und obwol es nicht gelungen fei, einen Han- 
deldvertrag mit Frankreich abzufchließen, fei 
bob das gute Einvernehmen mit Frankreich 
nicht erfchüttert worden, Die neueſten Mord- 
tbaten in Dublin werben beflagt, es wird aber 
gleichzeitig darauf hingewieſen, daß die allge- 
meine Sachlage in Irland fich gebeflert habe, 
In einigen Theilen Irlands wird ein Nothſtand 
befürchtet. 


‚Esypten. — Das Kriegögericht, welches 
über Arabi Paſcha und bie übrigen Rebel- 
len aburtheilen foll, ift am 3. Dezember zuſam⸗ 
mengetreten. Arabis Fall wurde zuerft aufge- 
nommen und überraſchend ſchnell erledigt, 
Der Angeklagie bekannte ſich ſchuldig, wurde 
fofort zum Tode verurtheilt, ebenfo fchnell aber 
vom Dicefönig zu Iebenslänglicer Verbannung 
begnadigt. 
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BRUSTTHEF 


gegen alle Angriffe der 


B ru it, 


Lungen 


— und Der 


Kehle. 


Dr. Auguft König's Bamburger Bruftther 
wird nur in Driginal-Padeten, Preis 25 Cts., oder fünf 
Packete Fi, verkauft; in allen Apotheken zu haben ober 
wird nah Empfang bes Betrages, frei nad allen Theilen 
ver Ver. Staaten verfandt. Dan adrejlire: 

The Charles U. Vogeler & Eo,, 
Nadfolger von U. Bogeler & Co. 
Baltimore, Mp 





Dr-Angust ioenigs: 
HAMBURGER 











ROPFE 


ur 


alle Unregelmäßigkeiten 
—ber — 


Leber. 


Gegen alle Krankheiten des 


Blutes. 


— Gegen— 


Magenleiden. 


Die Flaſche Bamburger Tropien koſtet 080 enis 
oder fünf Flaſchen $2.00; ın allen veutfken Wporbeten 
u baben ober werben bei Beitellungen von 85.00 perto- 
rei verfandt durch s 

Ge,, 


The Eharler A. Vogeler & 
Baltimore; Mb, 


Nachfolger ven A. -Pegeler & Co, 

















an chumſchläge. 


In fünf verſchiedenen Muftern, auf Papier von dunfelrother, helfrother, dun⸗ 
_felgelber, hellgelber, blauer und grüner Farbe. 





Begeipnung] — —13* 
.— Was das Bild auf * Seite —— Mas das Bir auf ber gweiten Seite «darf, 





| Jeſus, der Kinderfreund. N Das Rotbtelhen. 
Die Hirten auf dem Felde. Die muntern Böglein. 
Petri Fiſchzug. | Das Kind und das Hündchen. 
Zahäus auf dem Baume, | Die glüdlihen Kinder. 
Bethlebemiten ber Jetztzeit. Die ſtürmiſche See. 
Mit colerirten Bildern auf f der erften und zweiten Seite (importirt). . 
Bei Peitellungen wolle man einfach den Buchftaben des gewünſchten Mufters angeben, ebenfo auch, in welcher | * F 
Farbe es gewünſcht wird. Die Wunſchumſchläge werden zu nachſtehenden Preiſen portofrei verſandt: — — 
Per Stück 
Ber Tugend (12 Stüd) ’ S F 
Sir 40 Sie er Buckeye nur: Bin et 
G Starles Papier, ſchönen Farbendrud, mit 55 ze und Sprüchen. Per Stüd 5 Gents, per 
Duge d (13 Erd) 40 Gents, für drei Dutzend (36 Erd) S1. Es wird für Euch lohnend jein, denjelben zu prüfen und Euch von jeinen Boryigy 


Unlinirtes Bscibpsnier. zu überzeugen, ebe Ihr einen andern fauft. 2 
Tie Bogen haben eine Größe, die genau für die Wunfchumfchläge paſſend ift. Für bejchreibende Gataloge und Preisliſten adrejiire: 
12 Bogen pojtfrei verfandt koſten R Altman, Miller & Co, i 
Sr * Akron, Ohio, 
— — _ - 19—24, 82. - 
Bott, 10 im Padet 
Anszun aus vn Bůchertatalog 407.— Die Liebe und Leiden des Herrn. 


der Einfaffung in Gold ze verfhievenen Farben, Mn 

a ” — 2 Laubwerk, verziert mit ſchönen Ehromo- Vignetten | 7 

Menn. Berlagshandlung, Elkhart, Ind. | Iluminirte Kreuze und Vlumenftrauß. —— | s OURGER. 
5x31, Zoll, 10 im Pader..ccenenenen R. Die Buchbandlung r 
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| ww 
Für die bier angegebenen Preife werben bie Zeitfchriften, —— ne ———— bes @ebens. i sn 
Bücher und anpern Artikel poftfrei verfandt. Eine Aus- ter nd pradtige Frucdt-Chromos, mit 
nabme bievon machen die mit + bezeichneten Bücher, Zintgrund, verziert auf Kr, ‚Karten, mit eran er tie a 
welche nur ver Expreß geihidt werben und in welchem golpener > — 7/5X374 Zoll, 10 [04 
#aße der Käufer die Ueberſendungskoſten dort zu bezahlen im Padet ..... 


bat, wo man tie Bücher in Empfang nımmt, | 443. Blumen &. &. Karten. —Adt ori- in Riga, Rßl., 
ginale Ehromo- Zeichnungen. —Blüthe und Blu- 


24 rg mit Chocolate-Tintgrund, © 35x 
Beitfchriften. | 4 Boll. 2 im Pader. 5" öde 3X | | empfiehlt fich zur ſchnellen und pünkt— 
„jperold ber Wabrbeit“ 1 423. Worte der Weisheit.—Tier neue lien Lieferuug aller im Mennonitiz 
BER PERS. ufammen ameine Übreffe... 1,50 | AMD prädeige Chromo Wlumen Zeichnungen, ſchen Verlagshauie, Elkhart, Indiana, Hamburg · — 
Pi no Bol ie > Moosroſe, Morgenblüthe 2. — Sortirter Tint- Nordamerifa, ericheinenden Bücher und 
„Die Rundſchau — ——— —XRX = grund. Größe, 6x415 Zoll, 10 im Pader ) Packetfahrt Acti e 26 il 
&hrifttiher Jugendfreund“ 07: | 427. BSymnen für alle Jahreszeiten. Zeitſchriften. Dieſelbe enthäu * OR sie —— 
Fepteres Blatt mit dem, ‚Herold‘ zuf. an eine Adreſſe 1. 5| — Blumen und Ebromo- »-Einfaffung.— dem ein großes Lager von Werfen reli⸗ Directe wöchentliche Poſt⸗Dampfſchifffahrt voii 
"kr — Vier originale Zeichnungen. giöſen Inhalts und iſt dadurch in den 


“Words of heer” +25 | 
5‘ em“ f M Grö 414 3 J 
Diefes Blatt mit dem“ Herald” zuf. an eine Adreſſe | J er i A x £ Stand geieht, etivaige Beitellungen 
2 y ev —S ** ie . ’ 
Goncordanzen. ne Arien m 15 Rofen un u“ jtetS umgehend auszuführen, . 
* 25 Nichtvorräthiges wird ſofort ver— 


Sibliſche Handconcordanz, (Bremen) dges 7* — J 
Buchners Goncordanz +.. .00 | ae Lehren. — Blumenftrauß mit ichrieben und in fürzefter Zeit geliefert. Plymouth, Cherbourg, San, 
Xebrbucher für Schule und Haus. | 5x615 Zoll. 10im Wade .... 3 . 2ondon, Paris und 
Ahlers Wörterbuch, engl. u. deutſch, —* .65 437. z Sinmenfirauf mit vibeiſpruch. 3% 
5, + 6.00 | 4)5 Zoll. 25 im Padet 2X 
Appleton's Grammatik Eins ber Nu Lehrbücher 445.— Goldene Regeln.— Fünf zier liche 
„(un Engliſchlernen 1.60 Chromozeihnungen— S Schmetterlinge und Blu- Norddeutſcher ap. ü 
u B 6, Bucitabir- und Fefebuh, von Benjamin 10 im Padet 25|— Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Eby, 160 Seiten, für Schulen und Sonntagihulen . 465.-Blumen &. &. Karten. -- Abt Regelmäße direkte Poftdampfigifffahrt Vereinigte Staaten Bot 
deutſche Schulen, von 5. &. Rıjiner, Verlag von | S i A ; * d 
Carl Hanımer, Cleveland, Ohio, 144 Seiten « ag „. Größe, Daxii ‚3nt. J New Vork und Bremen, — 
(Sebr yraftiih.) Von D. H. Lüden........... 2 ag 
Bibliſche Geihichten des A. u. N. Teftamentes, Zerten. Größe, 114x1%. 104 im Padet +25 | durdy bie beliebten, elegant eingerichteten Poft-Dampffchiffe 
N. 9 Pe “0 | Chromozeichnungen — Schöne Blumeufträußlein 
Bafler Bibliſche Gefbichte...... i 7 mit Meinen Vögeln und Text. Bee, ARE Nedar, Donau, Habsburg, 
tm neuen Zeit. M. Traft. Ge | 433.—-Gebete der Bibel. Laubwerl- Ein- 2. Eajüte, 860. Zwifcpended, 80, 
Bibliihe Altertbüimer zum Verftändniß d. b. Ch. „70 faſſung mit goldenem Hintergrund, fortirte Kar Main, Weſer, Hohenſtaufen, 
Bon Hamburg, Southampton oder Hai 
fell . u. beutich für alle Pebensverhältniffe 1.50 493.— Feder und Blumen S. &. Kar: 
Ghafes Heyribuß, alte Muflge veeeeeeeeeeenenenn 1.25 | 6En.—Bier (döm Bearkeitete Gbromojeihnungen 2* Billete für Hin- und Nückreile 
— 
| Größe, 34x15 Bol. 25 im Padet «25 — Ar ü B— jü 
5. — Stimmen des Meeres. — Fünf Bon Bremen jeden Sonntag. 1Gajlte, 9155-165. 2. Galkte, 110, BOWIE 
fheln, 20. — verziert auf Karten mit gezierter Bon New York jeden Sonnabend, ” und zurück “u 
Einfafinng, — Laubwerk und Blütbe, — in ſchwer an welchen Tagen bie Dampfer bie Raifertich Deutſche Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren die Hälfte, Mike 
Größe, 674x4,4 Zoll 40 | Linie halten J 
zur Landung ber Paflagiere nad England 
490.— Das Gebet des Herrn. — Große und Franfreih in Southampton an. gan ie ern Dekan Fe Ban 
! verziert auf folorirten Karten, mit goldener Ein- = 
tinue to 5 UxbY Bremen und New York nad den Staaten Kanſas, Ne= | Hilden die einzige Direkte deutiche Linien 
We conti falung. Größe, 11548654 Boll. 10 im Padet, . srasta, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende | burg und Rew-Sort, und bei Kauf von Billeten iR jam 
patents, caveats, | Karten. — 25 ſchöne fortirte Chromo Zeichnun- x 2 J bene, kurehen 
trade-marks, copyrights, ete.,for gen, — Früchte, Blumen, 2c. — Sortirter Tint- W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. Tomin ind — ——— — 
ents in Canada, England, France, | x2>4 Zoll. 25 im Padet -25 | L. Somauman, Wisner, “ 
Germany, and all other countries. | 493. Bimmlifche Botichaften. — Japa- Orro Maduxnau, Fremont, “ ©. 8. Richard & En, 
‚ls or draw- | iert mit großen Chromo Vignetten, — Blumen, 2 
charge for, examination of mode | Segeln, Hunden, 2. — mit Zintgrund. Größe, A. C. Zıemer, Lincoln, “ No. 61 Broadway, Rewdel 
Patents obtaine® through us are noticed in 95.-Bimmlifch 
| 5. e Botſchaften. — Große 
‚he SCIENTIFIC AMERICAN, which has J vieredig. Pier neue —* fhöne Örofe Joun F. Funk, Elkhart, Ind. 
ential nowspaper ofits kind — in the | wert, — ꝛc. — verziert auf kolorirten John J. Teten 
world. 'T'he advantages of such a notice every | Karten, Laubwerf Einfaffung in Gold. Grö- 4,82 2 Bowling Green, New Vork. Nick Carsten, ——— city. 
Thislarge and splendidly illustrated news- | 409. —Blumenftrauf mit einem Bibels 
paperis published WEEKLYatS —— | foruche. 14x44 Zoll; Golbrand. 10 Kar- J. N ‚Vest Point, 
to science, mechanic s,inventions, engineerin 
works, and other «d :partme nts of industria ——— Tintgrund. 215x4% Zoll —— Henry Pundt, Omaha, 
arten im S. F. Burgstrom, Omaha, 
copiea hy mail, 10 cents. Sold by’all news- | meniträuße. Größe 194x234 Zoll. 24 im Pa Nebt. 
. 2 Grand Island, 
dealers. | fet, ver Pafet .20 | RegelmäßigePaflagierbeförderung zwiſchen Piners & Shelby, Tecumseh, a 
tifie American, 2% ;1 Droadway, h el ork. ji mit —— zus einem Geist von drei Ver- Bremen und Baltimore Geo. Bosselmann & Co * 
t patent 5 en. 3x N} 10 " ; “ 
une about patents mailed free, | Zoll groß. arten DIRECT. ee er 
— — —— Tinthindergrund. 425x714. 10 Kar- Abfahrt von Bremen jeden zweiten Mittwoch. uni uber 
Schü one arten TE -Rolerieie Blumen,miteinem Bilber- Abfahrt von Baltimore jeden zweiten Donnerftag. Die in ihrer ganzen Reinheit von ö 
ſpruch und einem mit Gold- und Farbendrud Die Thatſache, daß mehr als Exanthematiſchen Heil 
mit dem gedrudten Namen des Beſtellers 41,— Schöne Bibelfprüche, mit Blumen- 1.100.000 Paflagiere (auch Baunſcheidtismus genannt) 
ſtraug und Goldumfaflung ; 483 ähnlich. 134x nur einzig allein echt und beilbringenb it 
uflebıer oder Kinderfreund follte dieſe Gelegenheit benü- 41. —Ratur Scenen, Bibel Sprüchen, Gold- Lloyd · Dampfern gemacht, fpriht wol am Beften für bie | ten von John —2 
Fi denn die ſchönen Bildchen machen ben Kindern große tand, TE 108 .20 | bBeliebtbeit diefer Kinie beim reifenten Publitum. Special Argt der eranthematifden 
ch 


























prachtiger Verzierung und einem — 
Cun Buchſtabirbüchlein, Am. Tr. .10 men—Sortirter Tintgrund. Größe 414xB3 Zoll 
ABC, Bucitabir- und Leſehuch sum Gebrauch für | pradhtvolle Coromo Zeichnungen, -- Blumen, 
#tbei für ven erften Schreib- und Pefeunterricht. 467 a Bögel. — Kleine Karten mit Heinen via Southampton von Neiv-Yorf nad) Hamburg abfahren, 
durd Bibi lfprüuche und zahlreiche Erklärungen er- | 463.—Floral &. &. Karten. —Acht belle Elbe, Wera, Fulda, Bon New: York: 
Bibliſche Geſchichten, 52 Geſch, im alten u. 52 ei. Bol, 104 im Padet.. Pr F Rhein, Gen. Werder, Hohenzollern, 1. Caiüte, $T0—80 für Dampfer — April 188, 
BuBnlhe Narıogefeicte für tinder 35 | den. Größe 424x8 Boll, 25 im Padet A| Salier, Braunſchweig, Nürnberg, ————— " 
— Federkiel und Olumen—auf zartem Tintgrund. R Die Erpeditionstage find wie folgt feftgefeßt : 
fhöne originale Chromo Zeichnungen — Mu- Bon Southampton jeden Dienftag. Sn New-York nad) Paris Zwiſchended LH 
Gold und fortirten Farben. 10 im Padet. und Ber. Staaten Poſt nehmen. Die Dampfer biefer unter 1 Jahr, frei. (Alle incl. Beköfigung.) 
Karte. Mit prachtvoller Blumen-Einfafung, Wegen billiger Durchreife vom Innern Rußlands via | Ameritanif Bacetfahrt Xetiens 
actassolicitorsfor 491.— Frucht und Blumen der S. S. man fid an bie Agenten darauf zu achten, daß fte über biefe Linie lauten. 
the Ungted States, and to obtain pat- | grund. Große auserwählte Texte. Größe, 414 UrıAH BRUNER, West Point, Wegen Paflage wende man ſich an 
Thiriy-six years’ practice. No | neſiſche Zeihnungen, auf kolorirten Karteu, ver- Jonx ToRBEcK, TECUMSEH, General Paſſage · Agenten 
Een he hen | Ge ER am ——— Jon JAnzen, Mountain Lake, Minn, 
| ober an: MENNONITE — * 
the largest circulation, and is the most influ- | mos, Chocolate Zintgrund, — Vögel, Laub- Oelrichs & Go. Genral:Agenten, =. 1. une) Agenten 
jutentee understands. | be 875x8%5 Zoll. 10 im Padet . W. H. Baker'& Co., Plattsmouth, Neb 
and isalmitted to be the best paper devote — —— Bibeilruc, i Korddenticher Lloyd. Meyer & Shurmann, Eremont, : 
progress, published in any country. Single | 453.—®. ©. Ticket, Bibeliprüce mit Blu- i Baltimore-Sinie. State Central Bank of Nebraska. N 
Address, Munn & Co., mg of Scien- | 401.— Gottes Wort n. ſ. w.—Rolerirte Kar- Peter Karberg incoln, 2 
411.— Blumenftraufß fbön colerirt mit Bi- 
verzierten Rand. 414x674. 10 Karten 
für den geringen Preis von 20 Cents per Hundert. Jeder 5 Zoll. 10 Karten. bie Ueberfahrt zwifhen Europa und Amerika mit N. D. 
459.— Eine neue Karte mit zwei olerirten Blu⸗ . rer nad) weitlihen Staaten {fl bie Reife Letter Drawer 271. Clev 


de 
tung. 1. Bon biefer Art Karten fann man nicht u en und Bibel ‚ Goldrand, ti befonters anzuempfeblen; fie rei- 

weniger ei ein volles Padtet (100) beftellen. w. ru 414x534 —E arena in fehr Be Big, And in Baltimere vor Ber Jebr — Office und Wohnung, 414 Proodeci 

2. Aufa hr 100 Rarteu muß ein und. derfelbe 131. Be ri Binmenftraug mit Bibel. sofhüst und fönnen bei Ankunft altimore unmittelbar 

me gebrudt werben. — ſpruch und Golbrand. 10 Karten, 34x45 . ampfidiff in bie —æe Eiſenbahnwagen ſtei · Bür ein Inſtrument, den nn it 


Na 
Man abrefüre, bie zahlreichen Beitellun 
—— SCHAU,” Nap aperville, Ill. | 477. —a Einen außgejene i@önen tolerir- Gier alfo das alte Vaterland beſuchen, ober Bermenbte vergoldeten Nadeln, u®# 


ten Blumenftraug — Bibel u oldene 
. n Cinfefiung. 10 Karten. 6 — en de Eo1eum ung ein Lehrbud, 14 Aufl 
Bilder und Bilderfarten. 5.—a Eine prachtvolle Karte 3 Blu⸗ hunft gern bereit find. Brieflihe Anfragen werden prompt | Andang das Auge und das Obr, beren AMENEE 
BUbihe Biber, 294 de D)6.B0f, cloirt une fhe, menfranf a nunsite, — 10 beantwortet, Heilung durqh die erantematiſche Heilmeihei 
—* —— — none Aare ic 20|%, Schumacher & Eo., Gen.-Agenten, |UPerttt ons lan Oleum 
‚ Ihönen iurirten No. 5 Eüd Gay Ctr., Baltimore, mr. |Ü vr ein einzelnes di⸗ Er 
. ’ . 


Seit # 
sei Dui Blumenftrauß und Bibelfi Tintbinter» 
Hornbilder. 2% „00. m. Days ld) 108m ven, inthinter oder an 3. F. Fun, "Agent in a Erläuternde Girkulare 


Retigiie Erahikide, fbe fan, Der Dupenb : 479.— a Eine Hand mit einem Biamen- Eithart Indiana. Man hüte fi vor Bälfchyngen # allg 
403,— Kleine Gebete für Meine Berzen. ftrauß und Bibelfpruh, Rand mit Gold und RE Ahtet darauf, daß Euere Daſſageſcheine 
ji “ rbenbrud, febe bübig. Shx5L, 10 Rar- 4 5—14,82 opheirn. ’ 
Bern hdpre Gehe a ie — * 8 u büsjh. 34x54, 10 Rar Dempfer ds Norbbeutfhen Liopd — —* 4, Prop 




















